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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Noch nie war die

Energiewende so

notwendig wie

heute“,

sagt Tobias Beck, Geschäftsfüh-
rer des Schülerforschungszen-
trums in Bad Saulgau, bei der
Projektpräsentation der SFZ-
Energieprojekte in Ochsenhau-
sen.

BAD SAULGAU (sz) - Anna Simmler (links) aus der Klasse 6c hat am
vergangenen Freitag in einem spannenden Finale den Vorlesewettbe-
werb der sechsten Klassen des Störck-Gymnasiums Bad Saulgau ge-
wonnen. Sie setzte sich gegen die Klassensieger Pirmin Groß (6a) und
Emilia Munding (6b) durch. Die drei Schüler lasen zuerst aus ihren
mitgebrachten Büchern souverän vor. Aber auch beim unbekannten
Text, einem Auszug aus Cornelia Funkes Jugendbuch-Bestseller „Dra-
chenreiter“, bewiesen die drei Finalisten ihr Können, zeigten tolle Dy-
namikwechsel und variierten das Tempo gekonnt. „Es fiel uns schwer,
einen Sieger festzulegen“, sagte Lehrer Michael Meier, der mit der
Oberstufenschülerin Tabea Dorn und Alicia Lohmiller von der Stadt-
bücherei die fachkundige Jury bildete. Am Ende hatte Anna Simmler
knapp die Nase vorn. Sie las weitgehend ohne Stocken und mit einer
geringen Fehlerquote und darf als Schulsiegerin das Störck-Gymnasi-
um beim Regionalfinale vertreten. FOTO: PRIVAT

Anna Simmler liest am besten

BAD SAULGAU (sz) - Literaturfreun-
de sind heute um 19.30 Uhr zum Li-
teraturcafé mit Claudia Boss in die
Stadtbibliothek Bad Saulgau eingela-
den. Im Mittelpunkt des Abends
steht der Roman „Seide“ des italieni-
schen Schriftstellers Alessandro Ba-
ricco. 

Zum Inhalt: Herve Joncour lebt
um 1861 ein beschaulich-glückliches
Leben mit seiner Frau Helene. Bis ihn
sein Handel mit Seidenraupen nach
Japan führt, wo die Begegnung mit
einem fremden Mädchen ihn mit ei-
ner Sehnsucht erfüllt, die ihn nicht
mehr loslässt. Die vorbereitende
Lektüre ist zu empfehlen, aber kei-
neswegs notwendig. Gäste sind will-
kommen. Die Gebühr beträgt 3,50
Euro, für Schüler und Studenten 2,50
Euro.

Roman „Seide“
Thema beim
Literaturcafé

BAD SAULGAU (sz) - Die Firma För-
schner, Bäder, Heizung und Tanks,
lädt heute, Dienstag, um 19 Uhr zu ei-
nem Vortrag über „Wasserenthär-
tung – mehr als nur Komfort durch
weiches Wasser“ in den Seminar-
raum des Unternehmens in der
Neidleinstraße 5 ein. Der Veranstal-
ter bittet um Anmeldung unter der
Telefonnummer 07581/488718. Die
Teilnahme am Vortrag ist frei.

Vortrag über
Wasserenthärtung
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BAD SAULGAU/OCHSENHAUSEN -
Mit klugen Ideen die Energiewende
schaffen: Im Januar hat ein Energie-
projekt des Schülerforschungszen-
trums Südwürttemberg (Sfz) den
Zayed Future Energy-Prize der Ver-
einigten Arabischen Emirate gewon-
nen. 100 000 US-Dollar bekam die
Einrichtung zur Förderung des For-
schernachwuchses dafür als Preis-
geld. Nun ist zu sehen, wie dieses
Geld für das Energieprojekt einge-
setzt wurde.

Das Projekt vernetzt Sfz-Standor-
te. Bad Saulgau, die zentrale Stelle
für die Sfz in der Region, ist beteiligt,
aber auch die Sfz -Standorte Ochsen-
hausen, Ulm und Überlingen. Das
SFZ und die Zeitschrift Bild der Wis-
senschaft haben das Gesamtprojekt
jüngst im Fruchtkasten des früheren
Klosters in Ochsenhausen präsen-
tiert.

„Wir sind jetzt schon bei einem
Grad Celius Klimaerwärmung“, sag-
te Alexander Mäder, Chefredakteur
von Bild der Wissenschaft. Der Wis-
senschaftsjournalist geht davon aus,
dass angesichts hoher Einträge von
Kohlendioxid in die Erdatmosphäre
in den vergangenen Jahrzehnten eine
Erwärmung von zunächst über zwei
Grad wahrscheinlich ist. Danach
könnte sich das Klima auf eine
durchschnittliche Erwärmung von
1,5 Grad einpendeln, wie es das Pari-
ser Klimaschutzabkommen vorsieht.
Aber die Reduzierung ist nur mög-
lich, da waren sich die Teilnehmer ei-
nig. wenn der Ausstoß von klima-
schädlichem Kohlendioxid verrin-
gert wird. „Noch nie war die Energie-
wende so notwendig wie heute“,
machte Sfz-Leiter Tobias Beck deut-
lich, „junge Ideen und Begeisterung“
brauche dieses Thema. Das Sfz sucht
Ansätze in einem standortübergrei-
fenden Projekt zur Energiewende.
Aus einzelnen Ansätzen in einzelnen
Standorten ist „ein großes Netzwerk
zur Energiewende“ geworden, freute
sich Tobias Beck.

Zu den Energieproduzenten des
Projekts gehört die Sfz-eigene
Windkraftanlage im Kronried in
Bad Saulgau, unweit der Entlas-
tungsstraße. Betreut wird die Anlage
derzeit von Dominik Wolf aus Bon-
dorf und Max Geiger aus Bad Schus-
senried. Die Studenten der Elektro-
technik an der Dualen Hochschule in
Friedrichshafen begleiten das Pro-
jekt im Rahmen einer Studienarbeit.
Richard Michl aus Bad Saulgau , ehe-
mals Leiter der Ausbildung bei Knoll
Maschinenbau, ist als ehrenamtli-
cher Projektbetreuer des Sfz betei-
ligt. Gerade wird die Anlage für ihren
Einsatz als Stromproduzent vorbe-
reitet. 2017, so schätzt Dominik Wolf,
könnte sie ans Netz der Stadtwerke

angeschlossen werden. Es wäre der
erste aus Windenergie auf der Ge-
markung Bad Saulgau gewonnene
Strom im städtischen Stromnetz. „Es
gibt genügend Wind“, sagt Max Gei-
ger. Ab einer Windgeschwindigkeit
von drei Metern in der Sekunde
dreht sich das Rad – und es dreht sich
oft. Mit 12,3 Meter Nabenhöhe und
einem Durchmesser der Rotoren von
vier Metern ist die Forschungsanlage
mit den Ausmaßen kommerzieller
Anlagen freilich nicht zu verglei-
chen. In einer Messhütte laufen die
Daten der Anlage zusammen. Diese
werden von Sensoren in der Anlage
erfasst.

150 000 Euro Kosten

Auch der zweite Energieproduzent
ist inzwischen funktionstüchtig. Die
vier beteiligten Schüler am Sfz-
Standort im Gymnasium in Och-
senhausen haben jüngst das „Was-
serkraftwerk am Sfz Ochsenhausen“
in Betrieb genommen. Aus einem
Auslaufbauwerk im Bereich des hö-
her gelegenen Klosters Ochsenhau-
sen wird das Wasser eines Bachs
über ein 135 Meter langes Druckrohr
und einen so genannten Schwanen-
hals auf das Wasserrad geleitet. Ein
Generator könnte Strom fürs Netz
produzieren. Ebenfalls für 2017 steht
der Anschluss ans Netz auf der
Agenda. Mit Gesamtkosten von
150 000 Euro ist das Wasserrad das
größte Projekt beim „Student Rese-
arch Energy Grid“, so der offizielle
Name. Zur Finanzierung herangezo-
gen wurde das Preisgeld aus dem
Wettbewerb. 

Den durch Windkraft und Was-
serkraft gewonnenen Strom kann
durch die am Sfz in Überlingen ent-
wickelte Technologie gespeichert
werden. Die beiden voneinander un-
abhängigen Projekte unter der Über-
schrift „Power to Gas“ benötigen
Energie, um Methan zu produzieren,
das Gasmotoren antreiben könnte,
oder Wasserstoff herzustellen für
hocheffiziente Brennstoffzellen. Der
19-jährige Jakob Dichgans hat wäh-
rend seiner Zeit am Sfz in Überlingen
ein Verfahren entwickelt, bei dem
aus Abgasen Kohlendioxid getrennt
werden kann. Dieses Gas kann für
die Herstellung von Wasserstoff und
Methan verwendet werden. Das wie-
der ist für die Bereitstellung von
Wärme oder die Produktion von
Strom nutzbar. Gleichzeitig kann es
in lokalen Speichern „aufbewahrt“
werden und in Zeiten Energie lie-
fern, in denen wegen Windstille we-
nig Strom aus regenerativer Energie
ins Netz fließt. Das Projekt wurde
bereits mit einem Bundespreis bei
Jugend forscht ausgezeichnet.

In Ulm bauen die Sfz-Schülerin-
nen und Schüler derzeit die Daten-
bank auf mittels derer die Messdaten

zusammenfasst und die produzier-
ten Strommengen einem virtuellen
Verbraucher oder dem Methanspei-
cher zugeführt werden. Eine eben-
falls von Schülern programmierte
App macht das gesamte Netzwerk
schließlich sichtbar. Wenn alles fer-
tig ist, sollen Sfz-Besucher die Mög-
lichkeit haben, durch Veränderun-
gen des Energiebedarfs das Netz-
werk mit seinen Stromproduzenten
und Speichermedien zu steuern.

Zur Finanzierung aller Projekte
ist das Preisgeld aus dem Zayed
Energy-Prize eine Hilfe. Doch es
reicht nicht. Ein Betrag von 200 000
Euro sei nötig, sagt Tobias Beck. Mit-
tel erhält das Sfz auch als Spenden
und von Sponsoren, darunter sind
viele Unternehmen der Region. 

Ein Windrad dreht sich für die Energiewende

Von Rudi Multer
●

Das Windkraftwerk in Bad Saulgau zum Zeitpunkt der Preisverleihung mit dem SFZ-Vorsitzenden Rolf Meuther
und Pressesprecherin Konstanze Nickolaus. ARCHIVFOTO: RUDI MULTER

Schülerforschungszentrum berichtet über die Verwendung des Preisgeldes – Wasser in Ochsenhausen läuft

Die Schüler Lucas Scherer (v. l.), Niklas Remiger, Benno Hölz und Alexan-
der Graf setzen das Wasserrad am Schulzentrum per Knopfdruck in Gang.

SZ-FOTO: TOBIAS REHM

ANZEIGE

Alle Waren aus dem Weltladen, so unterschiedlich sie auch sind, haben eines gemeinsam: sie werden
unter menschenwürdigen Bedingungen hergestellt und zu Preisen gehandelt, die den Produzenten zu
einer gesicherten Existenz verhelfen. Wir führen ein großes Angebot an hochwertigen Produkten, zum
größten Teil in Bio-Qualität: Kaffee, Tee in vielen Sorten, Kakao, Honig auch regional, Zucker, Nüsse, 
Schokolade, Reis, Gewürze, Weine sowie frische Bananen. Hochwertige Handwerksprodukte aus
Afrika, Asien, Südamerika wie Leder-Korbwaren, Keramik, Schmuck und viele wunderschöne Accessoires.
Von der Hektik des Alltags können Sie sich bei einer frisch gebrühten Tasse Kaffee oder Tee ein wenig 
entziehen und sich vom Flair anderer Kulturen inspirieren lassen.

Weltladen Bad Saulgau
Hauptstraße 94, 88348 Bad Saulgau 
Tel. 07581-4803444, Fax 07581-4803242

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 – 12.00 und 14.00 – 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 – 14.00

NNaammee:: WWeellttllaaddeenn AAssaannttee

IInnhhaabbeerr:: IIllssee WWuurrmmsseerr

Mitarbeiter: 5

GGrrüünndduunngg:: 22001144

Altersklasse: 0 Jahre

BBrraanncchhee:: EEiinnzzeellhhaannddeell

MMarkken: FFaiirer HHanddell
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